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frcudcn einer Landscbullchrcrin.
aBanjtjeim, ben

SBertfjeS greuletn. '
3dj roifjl miljr ban oerbetten fjaben, baS fie bem 83ucben auff bte

fjänbe jroifen, unb roifjt oerbetten fjaben, ba« befj Seifenbetten iftari fagt,
mir fjaben moten fjolg fteien, fonnft tarne icfj fätber in bie Schuht unb

fcfjafe ortnung mofj unortnung ift, unb men idj inS nermifdje, fo neme tdj
in8 am §ar, e8 fot fidj nufjr geroaren, unb ber SBueb fjat teine fdjutje met,
meil er fo meit fjat. ©ie Seute meinen imer, roir fönen oon ber lufft leben

unb geben nidjtê troj aler Êfjiiftentjeit, unb men ber fleine SBueb oirjetjn
jare aHt ift, roofj jej aföflf ift, fofj gefjen roit roiber nadj SBafet, roofj bie

afjrmen Seute mer geftimirt finb als fjtr unb roofj mafjn inen Sdjutje gibt,
roir fjaben genug äBan0fjeim. itnb unterftefjen fie mier unb tafen in nidjt
um 11 ufjr nadj ©aufe, roofj er bodj imer fofj braf ift, fonft fome idj fälbet
unb fage inen bie meinung. grau ©üSmauI.

tlnb roen fie nodj fütige ©djufje fjaben, roofj fte nii) brauchen, fofj
geben fie im roie bas leje mafjl.

Hdlcrjäger.
SBer baê Dtaubjeug auf ben fteiten Rofjen auêtotten roiü, mufj erft

feinem ©eifte 3lbterfdjroinaen fdjaffen.

9t ubi: ,3mmetfjin ungleidje Site!*
©anê: 2BaS ungleidje @0e? ®ibt8 nidjt mehr, fjat man bodj nur ÜBteter

ober fjalbe Dteter!*
3t ubi: 91 fin, ungleidje ©eroerbefrei fjett!"
©an8: SBie fo benn?"
Stubi: Bte Semer Regierung fjat ein neues, unfefjlbareS S3iefjfeudjen=

l5tnfch[eppung8=$erbütung8=<Rulf er erfunben. 2Da8felbe foü fogar
vom tjotjen SunbeStat fanftioniett fein unb fjat gleidjroofjl im
flanton Sofotburn unb 3ut'4 roebet SBttfung nodj ©eltungl*

§anS: ißttflidj ein eigentümlidjeS SISuloer!*

CClarum Darum
ütHübcratl gragen routentbrannt, rooau benn bie oielen ©teuern?
äöoju öem SJolt in jebem Sanb bas iörot noch mebt oeiteuern?

iffloju benn nut in aller 2Belt nach ®elb baS 3agen unb ©aften?
ÜBotut bebatf man benn baS ©elb, rooju oetmebet man bte Saften?
3dj müßte baS ©efjeimniS gern, rooju man braudjt bie 2JhQionen?
iltadj auem ift beS Stjubets Stern: Der 9tadjbar tjat mebr flanonen!

Verzopfter CQitz.
®etft" beben bte SBureaufraten, fo tange fie noch fctjnüffeln, ja

aud), aber es ift nut eine ältt benatuttertet ©pirituS.

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT

Lebens,- Renten -&V/n fall-Vers ich er ung
Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? Vertreter allerorts

o

Lose
SMP" Ziehung 13. Mai
der Lotterie fiir eine See-Badanstalt
Oberhofen sind noch erhältlich à Fr. I -
durch Frau Blatter, Lose-Versand, in

Bern. Haupttreffer im Wert v. Fr. 2000,
1000. Total 1032 Gew nne. Ziehunglisten
20 Cts. Nur 15 000 Lose. 77

O, diese Weiber!
30 ff. Pariser Photos,Visitformat (kleine
Miniaturen Fr. 1.50 in Briefmarken.
66 A. C. Schiller, Verlag,

Berlin C. k. 19

Amerik. Buchführung lehrt ortindl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangeu
Sie Gratisprospekt. H. Frisch, Bucherexperte,
Zürich. M. 3. |24^JitermTigaalt: Priitl Dtleklii i Aasiann*
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52 Centrale: Basel, Güterstrasse 311.

C. Bertschinger-
Walder. Zürich III,
vorm. E.Mayer-Hauser
43 Bäckerstrasse 43

Kolonialwaren
Delikatessen

Berner Schinken
Kippli, Läffli,
Emmentalern,

208 Gothaer,
Mettwurst und

Mailändersalami.
Keine offene und
Flaschenweine.

Spirituosen
Café, roh u. geröstet.

Jntimitäten
30 intime Scenen. Visitformat
Kr. 1.50 In Briefmarken 67

Verlag Priedel, Berlin W. g k.

Vertrauen Sie Niemandem,
bevor Sie seinen Charakter, sowie sei ne
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. Kür wenig Geld gibt
Ihnen das Informations- Bureau A.
Wlmpf. Rennweg 38 in Zürich I, absolut
zuverlässig und gewissenhaft jeden
wünschbaren Äufschluss. ir>

BricteHen!
Preisliste für Sammler ver¬

sende gratis, und franko.
$j0F~ Ankauf u. Verkauf

A. Schneebeli, 50
Lavaterstrasse 73, Zürich.

mm

Fritz Ott, Rechtsanwalt Zürich I
304

Usteristr. 15

Prozesse, Inkasso, Informationen etc.

Wünschen Sie Stolz anf einen hübschen, kräftigen

Gleich nach 1 6 JahrenSchnurrbart
starken Haar- nnd Bartwnchs?

Verlanget Nivla".
Allein echt verkäuflich mit wunderbar

schnellem und sicherem Erfolg. Man
achte nicht mehraufdie häutigen,
zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Geschrei, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld um
weggeworfen wird. Alleindepot und
Versand gegen Nachnahme. Preis:
Nr. 1 à Fr. 1.90. Nr. 2 (sehr stark) Fr 3.50.

Bei Nichterfolg das Geld zurück!

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne. 48

Trinkt im Restaurant 69

HeilungUrsache, Wesen und
D der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Sesehlechtssustems im Sesondern, sowie der

3 Männerkrank*
helten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit
Werk, Î40 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wegweiser z. Heilung bei Gehirn- u. Ruckenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven ¦ Zerrütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Sperialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!
C. Wettstein. J. Müiler-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder, t Ti"ir!/»l»

A. Münk. FrltoHeriog, A. Funk, Faesi & Baer. E. Speidel etc. /
F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. Hügli. L. A. Jent, Sern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.

Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art

freucien eine? LanclsckuUekrerîn.
Wanzheim, den

Werthes Freulein. '
Ich wihl mihr dan verketten haben, das sie dem Bucben aufs die

Hände zwiken, und wihl verketten haben, das des; Leisenbetten Mari sagt.

wir hoben wolen holtz fielen sonnst kome ich sälber in die Schuht und
schafe ortnung woh unorlnung ist, und wen ich ins verwische, so neme ich

ins am Har, es sol sich nuhr gewaren, und der Bueb hat keine schuhe mer,
weil er so weit hat. Die Leute meinen imer, wir könen von der luffl leben

und geben nichts troz aler Christenheil, und wen der kleine Bueb oirzehn
jare allt ist, woh jez zwöllf ist, soh gehen wir wider nach Basel, woh die

ahrmen Leute mer gestimirt sind als hir und woh mahn inen Schuhe gibt,
wir haben genug Wanzheim. Und unterstehen sie mier und lasen in nicht

um ti uhr nach Hause, woh er doch imer soh bras ist, sonst kome ich sälber
und sage inen die Meinung. Frau Süsmaul.

lind wen sie noch fürige Schuhe haben, woh sie rich brauchen, soh

geben sie im wie das leze mahl.

Kàlerjâger.
Wer das Raubzeug aus den steilen Hohen ausrotten will, musz erst

seinem Geiste Adlerschwinaen schaffen.

Rudi: .Immerhin ungleiche Ellel'
Hans: .Was ungleiche Elle? GibtS nicht mehr, hat man doch nur Meter

oder halbe Meter!'
Rudi: .Afin, ungleiche Gewerbefreiheit!-
Hans: .Wie so denn?"
Rudi: Die Berner Regierung hat ein neues, unfehlbares Viehseuchen-

Cinschleppungs-Verhütungs-Pulser erfunden. Dasselbe soll sogar

vom hohen Bundesrat sanktioniert sein und hat gleichwohl im
Kamon Solothurn und Zürich weder Wirkung noch Geltung I"

Hans: .Wirklich ein eigentümliches Pulver!'

Warum? Darum!
Allüberall Fragen wutentbrannt, wozu denn die vielen Steuern?
Wozu dem Volk in jedem Land das Brot noch mehr verteuern?

Wozu denn nur in aller Well nach Geld das Jagen und Hasten?
Woiur bedarf man denn das Geld, wozu vermehr: man die Lasten?

Ich wüjzle das Geheimnis gern, wozu man braucht die Millionen?
Nach allem ist des Pudels Kern: Der Nachbar hat mehr Kanonen!

Verzopfter Mit2.
.Geist" hab-n die Bureaukraken, so lange sie noch schnüffeln, ja

auch. aber es ist nur eme All oenalurlerter Spiritus.

vincx'non IN V^Sil-ll., tl.>5/Xvi-?«i-i>iS^k?/XSSii- 46? Vénitien a».l.ek0N?5

»IM" lieliiunK 13. IVIsi "MV
öee l-vtlei-ie Iiir eine 8sv-Ssclsristslt
Odvrnotski sincl noed «rkSItlick à l>. I -
cwrc.Ii 5rsci Slsttor, t.ose-Verss.n<I, in

Svrn. «suplli-àc im Werl v. lì 2000,
1000. lots! 1032 Ls«nne. lienungiisten
20 Lis. là 15 000 «.ose. 77

0, äiese >Veiber!
30 is. p-irissr I>bolos,Visirtc>rmsl 'kleine
>tlni-,ìursn k'r. I.ö- in ttriolms.rksn.
66 ^. L. Sckiller. Verlsx.

Serlin c. i<. Ig

^to-e^LK. Sl-oii/Ä5?u2-6 iekr« arlln-ll.àck
llnterrloktsdriele. l-riolg gsr-ntiert. Verlsngeu
Sie iZrslisorosoelil. 5/ 5>,«<?ü, lZuckere»oerte.
^à>ioà. X. 3. >24^W>W>^W>^^W

âekliàl,!»,! lieliicli» r tiiio-ll»
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52 (^enti iile Ssssl, Lüterstrssss Sil.

«2. lZe^ciiinger-
Wslllei-, Tllriek III,
vorm. Üllilsver-Ilsuser
43 lZàclceràsse 43

Xolonisl^vorsn
lisiikslssssn

«iI,/ir/, r.â«?i,
Lmmsnrslsril,

20« ciottursr,
>IstNvursr und

»sii-incisi Sninmi.
keine ollsno uncl
kIss>:Nsn»eiue.

Spirituossu
<7s/ê, rol> u, gercistet.

ntiinîtâten
ZV jniims !>> snsn. Visilformsl
I-'r, I.'iO iil Li iesiuàrivsu kï

Ver/«/S ^-?ckl?7, «<?rij« ^ y 5.

Vki-ti-suen 8ie »iiemanllem,
ds vor Sie seinen LnorniNsi'.sonis seine
persönlioben unci Nnsn/.isIIsn Verliàil-
nisso kennen, kür >veniK lZsIct kidt
Innen ciss Imtormslions- kurssu ^.
Wimi>f, kiennìve?38 in XürionI, sdsolut
üuvsrlsssix unci ßsxvissennsn, jecien
vvünsoridsren ^ukseitinss. i->

Preisliste liir Summier ver-

AllM" ^nksul u. Verkaut

tsvsterslrîttjse 73, lui-X-ri.

i?rià 0tt, kkkdlssiivàll
M4

i?roTesse, Inkssso, Iniioriiistionen ete.

Mrivku ôctâk- llllà LilrtviiellS?

Verlanget ,.>>iivls".

Allein sc- itt vsrkâuklic'ii mil «unlier-
dsr scknellem unci slcnerem i^rlolg. Xlg^
nolite nioiil -uslir îtuf clis u-cuiixen.
iiucjrln^Iic tien Kîrc-tnriimunlien, de-
trogeoem Lescrirei, «»î -ismeotlicr, von
»us«ârt« gescriielit, ,v>, »lis!< (!elct nur
vvej.^öv»'orisn xvirci. »lletnäeool unll
Verssnll gegen risclinsnme, l'rels:
Kr. l à fr I.SV. rlr. 2 (s-kr st-rk) l-r 3.S0.

Sei Niokteilolg clss lZelci lurlick!

ürsnäe parfumerie Licnenderxer, Lausanne. 4S

^rinlct! à Iì68l)g,u.r!àiiì 6»

Urssà, Wk8kn uncl
l° âer

cK«ur->»tlior>i«)
im Allgemeinen, sowie cier n«r»S»»n

SelAHvaekeTustanÄe
äes tZesekleeniiZZtiLtems im Zesonäern, sowie àer

2 MAnnerkranli-
Kelten. k>r«i»««krür>t«», nscn cisn n«u«»««n krtàbrunxen n«u dearboit.
Werk, 140 Zeilen viels ^ddilciunxsn. Mrlcllck t>r,uekbî>rer kìslxodsr unci
sickerster V/eg«el«er Usiluu^ t.si (Zsiiirn- u. ûllcl<enmî>r>>s-I-r,cki>l,lu»g, Le-
»cklecklsnerver, - Zerrlilung, Dolgen nervenrulriiere-xior telllonsokàn unct sllen
«onstlgen gekelmen Xrankbeilen. l.et?ts ^us^elorinunKsn:

voirons >««ltsni«, Poris, ^uilsriss, ^pril 1SVZ; <Zol«I. I.oncion, Lrvstkill-
ps.Is.st, Ssplemdsr 1903.

kür kr. S. Srlstm. ?u do^isbsn v. Vsrf. Speiisi-r-t i llr. Ntll«l.cn in Ll-K? Kr. 3S

sovìis vorràliK in cisn nseirslsnsnclsn kiooiilrsnctlunßsn
». ìVettitein. I. lXiil>er-S»umî>nn. cîàsir Sckmiilt. rkeoilor SckrSiier, t

». liBunl,. krltl-rleriog. ». l-unl,. ?»eii! à »»er. c. Soei-lel ete. ^.uri^r,.
5. l^estersen à Lie.. Xilklersoke Sockksncilung. Ss««l. kuckksncilg. Xllgll. ill. i«nt. ««rn.

vie »r. kumlerscke Speii»l rlell»n»tzlt Siivins" ist ciss gsnle Iskr geSllnet.

lZrsoißrsicmsl« »silmeltioctsn sinxi? In Inrsr Xrt.
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